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Seniorenarbeit innerhalb und außerhalb 
von Einrichtungen (930) 
Im Jahr 2011 stand das Thema Pflege und Ver-
sorgung älterer Menschen im Vordergrund. Als 
weiterer Schritt in der Entwicklung der Pflegeinf-
rastruktur wurde im März 2011 im Ortenaukreis 
ein Pflegestützpunkt eingerichtet. Die Zentrale ist 
im Seniorenbüro angesiedelt. Im Pflegestütz-
punkt werden pflegebedürftige Menschen und 
deren Angehörige beraten und unterstützt. Die 
meisten Menschen möchten zuhause alt werden. 
Der Pflegestützpunkt unterstützt diesen Wunsch 
indem Lösungen aufgezeigt werden und die Be-
ratung aus einer Hand trägerneutral und unent-
geltlich erfolgt. Angebote vor Ort werden vernetzt 
und Strategien aufgezeigt. Natürlich berät der 
Pflegestützpunkt auch zu anderen Angebotsfor-
men im Bereich der Pflege. Ein Schwerpunkt der 
Arbeit im Jahr 2011 war die Fertigstellung einer 
gemeinsamen Homepage und eines Informati-
onsflyers für die Öffentlichkeitsarbeit des Pflege-
stützpunktes. Von März bis Dezember haben 379 
Personen einen Beratungstermin wahrgenom-
men. Die Bedeutung des Themas Neue Wohn-
formen wird auch in Offenburg immer größer. Zur 
Unterstützung dieser Entwicklungen begleitet das 
Seniorenbüro die beiden Vereine in Offenburg. 
Zudem ist das Seniorenbüro Initiator einer Ar-
beitsgruppe unter Beteiligung der beiden Verei-
ne, der Abteilung Stadtentwicklung und der 
Stabsstelle Stadtplanung, der Gemeinwesenar-
beit, der Städtischen Wohnbaugesellschaft und 
der Gemibau. Eine sehr gelungene Veranstaltung 
war im Juli ein Sommerfest der Generationen 
unter der Schirmherrschaft von Frau Oberbür-
germeisterin Schreiner im Vinzentiusgarten. Ko-
operationspartner waren das Mehrgenerationen-
haus, das Christliche Jugenddorf Offenburg, der 
Club Kiwanis und das Stadtteil- und Familien-
zentrum Innenstadt. Jung und Alt trugen zu ei-
nem abwechslungsreichen Programm bei und 
feierten gemeinsam. Unter www.seniorenbuero-
offenburg.de präsentiert sich das Seniorenbüro 
seit September 2011 auf einer eigenen Homepa-
ge. Damit ist die Anlaufstelle Seniorenbüro mit 
modernem Design auch im Internet auf der Höhe 
der Zeit. Mit neuen Rubriken ist das Angebots-
spektrum sehr übersichtlich dargestellt. Alle Ver-
anstaltungstermine können unter „Aktuell“ abge-
rufen werden. Integriert ist auch das Angebot des 
Mehrgenerationenhauses. Das Bistro im Senio-
renbüro erfreut sich nach einer Renovierung und 
Neumöblierung einem noch größeren Zuspruch. 
Auch die Besucherzahlen des im Oktober 2009  
eingeführten Angebots „Seniorenkino“ steigen 
kontinuierlich. So verzeichnete das Forum Kino 
bei 12 Veranstaltungen 3585 Besucher. Die Zivil-
dienststelle im Seniorenbüro wurde durch eine 
Stelle für den Bundesfreiwilligendienst ersetzt. 
2011 fanden 73 regelmäßige Angebote statt, die 
von 61 Engagierten im Alter von 25 bis 85 Jahren 
geleitet wurden. Weitere 149 Personen bringen 
sich durch ihre Mitarbeit aktiv in die Arbeit des 

Seniorenbüros ein. Insgesamt waren  1065 Teil-
nehmer/innen in den Gruppen angemeldet. Zu 
den offenen Angeboten und Veranstaltungen 
kamen 3534 Besucher. 
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